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EIN NEUES BODENSCHUTZKONZEPT FÜR DEN VORSORGENDEN 
BODENSCHUTZ 

CHRISTIANE BERGER, Frankfurt am Main 

Zusammenfassung 

Aus der Notwendigkeit heraus, "nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern" 

(§1 BBodSchG), und damit auch Bodenschutz vorsorgend in Planungsprozesse zu 

integrieren, wurde ein neues Bodenschutzkonzept entwickelt. Es basiert auf einer 

differenzierten, aber gleichzeitig nachvollziehbaren Bodenbewertung. Das Problem 

bei der Bodenbewertung ist, dass etwas bewertet werden soll, für das - je nach 

Fragestellung - immer wieder neue Ziele definiert werden müssen. Deshalb liegt der 

Bodenbewertung ein Zielsystem zu Grunde, das Schutzziele klar festlegt und mit Hilfe 

dessen die Bodenbewertung nachvollziehbar wird. Für das Bodenschutzkonzept 

werden aus der Vielzahl möglicher Kriterien wichtige vorgestellt, aus denen die - 

bezogen auf dieses Zielsystem - wesentlichen ausgewählt werden können. Um 

aussagekräftige Daten für diese Kriterien zu erhalten stützt sich die Bodenbewertung 

auf bodenkundliche sowie landschaftsgenetisch-geomorphologische 

Zusammenhänge. 

Die eigentliche Bewertung erfolgt dann in drei Schritten: zuerst eine 

Einzelbewertung, dann zusammengefasst nach den Bodenfunktionen 

Lebensraumfunktion, Regelungsfunktion, Informationsfunktion, dem Eigenwert des 

Bodens (Schutzwürdigkeit) sowie der Empfindlichkeit und Gefährdung 

(Schutzbedürftigkeit). Im dritten Schritt werden diese Bewertungen dann zu einer 

gewichteten, verbal-argumentativen Gesamtbewertung der Schutzwürdigkeit und 

Schutzbedürftigkeit zusammengefasst. Mit Hilfe des Bewertungsverfahrens werden 

auch Zielkonflikte zwischen den unterschiedlichen Schutzgütern offengelegt. 

Schutzmaßnahmen ergeben sich dann stringent aus den vorher im Zielsystem 

gesetzten Prämissen, d.h., Ziele und Maßnahmen sind begründbar gewählt, stehen in 

einem ökologischen Gesamtzusammenhang und lassen sich sehr gut nachvollziehen. 

Das hier vorgestellte, neue Bodenschutzkonzept ist für verschiedene Planungsebenen 

geeignet. Es ist in unterschiedlichen Naturräumen anwendbar, kann verschiedene 

Schutzziele mit Hilfe des Zielsystems bestimmen und so z.B. die Naturraumvielfalt in 

einem Gebiet ebenso berücksichtigen wie die Meinungsvielfalt, was unter 

vorsorgendem Bodenschutz zu verstehen sei. 



Schlüsselbegriffe 

Vorsorgender Bodenschutz, Bodenbewertung, Zielsystem des vorsorgenden 

Bodenschutzes, Planungsprozesse 

 


